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Prüfbericht 
 
Prüfung der mikrobiellen Verstoffwechselbarkeit gemäß DIN EN ISO 846 (11/2020), Verfahren B 
 
 
Antragsteller: Theo Förch GmbH & Co. KG 

Theo-Förch-Str. 11-15 
74196 Neuenstadt 

Prüfauftrag vom: Schriftlicher Auftrag vom 12.01.2021 

Prüfkörper: 
Teilprüfreihe a: Förch Universal-Silikon neutral 
hochviskos, transparent 
Teilprüfreihe b: Nullprobe 

Beschreibung/ Farbe der Prüfkörper: Transparente Dichtstoffplatten 

Größe der Prüfkörper: 5 cm x 5 cm 

Probeneingang: 04.03.2022 

Testnummer: 40 

Prüfungsbeginn: 17.03.2022 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Horn 

unser Zeichen: W-359138-21-Ho 

Umfang: 4 Seiten 
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1. Durchführung 

 

Die Prüfung erfolgte gemäß DIN EN ISO 846 „Bestimmung der Einwirkung von Mikroorganismen 

auf Kunststoffe“, Verfahren B. Die Bewertung erfolgte gemäß DIN EN ISO 846 durch visuelle Be-

urteilung.  

 

Das Verfahren B ist geeignet, um die fungistatische oder fungizide Wirksamkeit eines Materials zu 

beurteilen. Um die Grundwirkung eines Biozids in einem Kunststoff qualitativ aufzuzeigen, werden 

biozidfreie Prüfkörper in die Prüfung eingeschlossen. Nur wenn diese biozidfreien Prüfkörper einen 

stärkeren Bewuchs zeigen als die biozidhaltigen Prüfkörper, kann eine qualitative  Aussage über 

die fungistatische oder fungizide Wirksamkeit getroffen werden.  

 

Die Prüfkörper wurden vor der Prüfung nicht gereinigt oder desinfiziert.  

 

Herstellung einer Sporensuspension mit folgenden Prüfpilzen: 

Aspergillus niger  DSM 1957 

Chaetomium globosum DSM 1962 

Paecilomyces variotii  DSM 1961 

Penicillium pinophillum DSM 1944 

Trichoderma virens  DSM 1963 

 

Die Prüfkörper (5 parallele Proben mit Biozid und 5 parallele Proben ohne Biozid) werden auf ein 

Nährmedium mit Kohlenstoffquelle aufgelegt und mit der o.g. Sporenmischsuspension beimpft.  

Ferner findet ein Ansatz von 2 parallelen Sterilproben statt, auf welche je 3 ml Ethanol-Wasserge-

misch mit einem Massenverhältnis 70 : 30 aufpipettiert wird. 

Die Bebrütung der Proben erfolgt über 4 Wochen bei einer Temperatur von 29 ±  1°C und einer 

relativen Luftfeuchte von ≥ 95%. 

 

Visuelle Inspektion mit bloßem Auge sowie mit Hilfe eines Stereomikroskops (bei 50facher Ver-

größerung) der Prüfkörper auf Schimmelpilzwachstum nach 4 Wochen und Beurteilung des 

Pilzwachstums. 

 

 



Hygiene-Institut des Ruhrgebiets W-359138-22-Ho 

Institut für Umwelthygiene und Toxikologie Seite 3 von 4 
 

 
 

2. Bewertung 

 

Die Auswertung des mikrobiellen Wachstums auf den Prüfkörpern erfolgt nach Tabelle 1. 

 

Tabelle1: Bewertung des Pilzwachstums (gemäß DIN EN ISO 846) 

 

Wachstums-

intensität 
Bewertung 

0 Kein Wachstum bei mikroskopischer Betrachtung erkennbar. 

1a 
Kein Wachstum mit bloßem Auge, aber unter dem Mikroskop klar erkennbar. 

Bis zu 25% der Probenoberfläche bewachsen 

1b 
Kein Wachstum mit bloßem Auge, aber unter dem Mikroskop klar erkennbar. 

Bis zu 50% der Probenoberfläche bewachsen 

1c 
Kein Wachstum mit bloßem Auge, aber unter dem Mikroskop klar erkennbar. 

Mehr als 50% der Probenoberfläche bewachsen 

2 
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 25% der Probenoberfläche  

bewachsen. 

3 
Wachstum mit bloßem Auge erkennbar, bis zu 50% der Probenoberfläche  

bewachsen. 

4 Beträchtliches Wachstum, mehr als 50% der Probenoberfläche bewachsen. 

5 Starkes Wachstum, ganze Probenoberfläche bewachsen. 

 

 

3. Prüfergebnisse 

 

Tabelle 2: Prüfergebnisse der Teilprüfreihe a (mit Biozid)  

 

Untersuchungsmaterial 

 

Anzahl der Quadrate  

mit Bewuchs 

Wachstumsintensität des mikrobiellen Be-

wuchses 

nach Tabelle 1 

„Förch Universal-Silikon 
neutral hochviskos, 

transparent“ 

0 von 64 0 

0 von 64 0 

0 von 64 0 

0 von 64 0 

0 von 64 0 
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Tabelle 3: Prüfergebnisse der Teilprüfreihe b (ohne Biozid)  

 

Untersuchungsmaterial 

 

Anzahl der Quadrate  

mit Bewuchs 

Wachstumsintensität des mikrobiellen 

Bewuchses nach Tabelle 1 

„Nullprobe“ 

10 von 64 2 

12 von 64 2 

10 von 64 2 

11 von 64 2 

15 von 64 2 

 

Auf keinem der fünf Prüfkörper der Teilprüfreihe a war unter dem Mikroskop ein 

Schimmelpilzwachstum erkennbar. 

 

Auf allen fünf Prüfkörpern der Teilprüfreihe b konnte ein Schimmelpilzwachstum mit bloßem Auge 

erkannt werden. Hierbei war bis zu 25 % der Probenoberfläche bewachsen.  

 

 

Gelsenkirchen, den 30.05.2022 

 

 

Der Direktor des Instituts 
i. A. 

 

 

(Dipl.-Ing. (FH) S. Horn) 

Leiterin, Abteilung Hygienische Gebäudetechnik 


